
Thema

Lernplanarbeit

Birgit Thurmann

 8 Circensische Kunst der individuellen 
Lernplanung. Förderung schulischen 
Lernens

Wenn es um individuelle Förderung oder Lernplanung 
geht, lohnt ein Blick über die Grenzen der Schule 
hinaus. Die Autorin überträgt pädagogische Elemente 
aus einem Kinderzirkus auf schulisches Lernen.

Gudrun Hinz

 11 Ziele erreichen durch Lernpläne. 
Warum führen Lernpläne oftmals nicht 
zum gewünschten Erfolg?

Lernplanarbeit hat das Ziel, die Schülerinnen und 
Schüler bei ihren individuellen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten abzuholen. Der Erfolg tritt nicht automa-
tisch ein. Mit Stolpersteinen hat sich Gudrun Hinz 
auseinandergesetzt.

Beiträge

Hans Schlicht

 17 Intensivierungsstunden im G8. Ein 
Modell zur individuellen Förderung

Die Frage der individuellen Förderung, vor allem im 
Zusammenhang mit besonders begabten und leis-
tungsschwachen Schülern, gewinnt immer mehr an 
Bedeutung. Der Autor berichtet über seine Erfah-
rungen mit „Intensivierungsstunden“.
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Praxistipps

Medi Kuhlemann

 33 Chancen nutzen. Elternarbeit als Be-
standteil der Interkulturellen Erziehung 
und Bildung in der Grundschule

Interkulturelle Erziehung und Bildung sollten als 
notwendige Bestandteile ins Schulprogramm aufge-
nommen werden. Das Kollegium wiederum muss 
überlegen, welche Bedeutung diese Aspekte für die 
Elternarbeit haben und welche praktischen Konse-
quenzen sich daraus ergeben. 

Daten & Fakten

Thomas Rathgeb

35 Kinder und Medien. Die Ergebnisse der 
KIM-Studie 2006 

Für Kinder ist der Umgang mit Medien heute eine 
Selbstverständlichkeit, dennoch haben viele Erwachse-
ne keine Vorstellung von der Medienwelt der Kinder. 
Thomas Rathgeb hat die Ergebnisse der KIM-Studie 
2006 zusammengestellt.

Im Gespräch

 20 Methodenvielfalt – aber wie?

Interview mit Heinz Klippert über Methodenfortbil-
dung für Lehrkräfte 

Uwe Sielert

 23 Mädchen sind anders und Jungen auch. 
Wie kann eine geschlechtergerechte 
Schule aussehen?

Dass die Gruppe der Schülerinnen und Schüler viel 
heterogener ist, als viele Schulverantwortliche es wahr 
haben wollen, ist nicht neu. Die Diskussion um die 
Benachteiligung von Jungen dynamisiert auch die 
Grundsatzfrage des Umgangs mit Heterogenität. 

Ines Oldenburg

 26 Schulinspektion und Qualitätsentwick-
lung. Erfahrungen aus Niedersachsen

Die Niedersächsische Schulinspektion führt an allen 
öffentlichen Schulen des Landes regelmäßig Schulins-
pektionen durch. Bis 31.07.2007 wurden knapp 700 
Schulen inspiziert. Ines Oldenburg berichtet über erste 
Ergebnisse. 

Reiner Schölles

 31 Macht Schule krank? Mit 54 Jahren in 
die Frühpensionierung

Von den derzeit ca. 700.000 in Deutschland tätigen 
Lehrerinnen und Lehrern erreichen weniger als 10 % 
den regulären Altersruhestand. Am häufi gsten sind 
psychosomatische Erkrankungen.
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